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Bullinger: Der Wolf gehört wie der Luchs ins Jagdrecht

Zur Zumeldung des NABU-Landesvorsitzenden Johannes Enssle zu einer Pressemitteilung, die unter
anderem vom NABU-Bundesverband herausgegeben wurde, erklärte der agrarpolitische Sprecher der
FDP/DVP-Fraktion, Dr. Friedrich Bullinger:

„Der NABU scheint keine Geld- und Personalnöte zu haben, wenn er nun schon eigene
Pressemitteilungen mit weiteren Pressemitteilungen kommentiert. Unabhängig davon greifen mir die
Äußerungen von Herrn Enssle auch inhaltlich zu kurz. Frankreich und Spanien investieren seit
Jahrzehnten in verschiedene Herdenschutzmaßnahmen und dennoch hat der Wolf in Frankreich allein im
Jahr 2015 rund 9000 Nutztiere gerissen. Es führt kein Weg an einem praktikablen Wolfsmanagement
vorbei. Der Wolf sollte wie der Luchs mit ganzjähriger Schonzeit ins Jagdrecht aufgenommen werden,
damit sowohl ein flächendeckendes Monitoring als auch rechtssichere und rasche Hegeabschüsse
verhaltensauffälliger Problemtiere möglich werden. Alles andere ist grüne Romantik.“


